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Einleitung



Liebe - ist ein grosses Wort, das mit euphorischer
Geborgenheit, Glücksgefühlen, Wärme, Partnerschaft, Zweisamkeit
aber auch mit Trauer und Schmerz assoziiert wird. 
Оhne Liebe können wir Menschen nicht leben. Die Liebe
versteht sich genau genommen als eines der stärksten Gefühle,
welche ein Mensch gegenüber einem anderen Menschen empfinden
kann.



Kennst du ein Paar, dass nach 20 oder 30 Jahren Ehe
noch so abenteuerlich und lebendig klingt? Hat die Routine sie
aufgefressen?  Oder bist du einer von diesen lässigen,
selbstständigen Singles, die von sich behaupten, dass sie es lieber
alleine hinkriegen als sich auf eine Beziehung einzulassen?
Beziehungskrisen sind gesund und hilfreich. Eine der wichtigsten
Dinge die es in Sachen langfristige Beziehung zu lernen gibt:
Partnerschaft ist nicht dazu da, um Sicherheit zu geben.
Partnerschaft ist dazu da, dass wir uns entwickeln können.
Selbstbestimmung, Gleichberechtigung, Eigenverantwortlichkeit: Seit
Jahrzehnten bewegt sich die Gesellschaft auf diese Ideale
zu. 



Romantische Liebe ist jener Teil der Beziehung, bei
dem das eigene Ego hinsichtlich wohltuender und aufregender Gefühle
am meisten profitiert. Die Emotionen sind überwältigend,
verschwinden aber auch sehr schnell wieder. 



Wie wirklich glücklich werden? Wie den richtigen
Partner finden? Auf Antworten und erfolgreiche Lösungsmöglichkeiten
zu diesen Fragen habe ich mich gründlich vorbereitet. Mein Wissen
und all meine bewährten Methoden teile ich gerne mit dir, denn
dieses Buch ist der krönende Höhepunkt einer
langjährigen Forschungsarbeit, die sich Ehe nennt.



Vor einigen Monaten habe
ich mein 50-jähriges Ehejubiläum gefeiert. Dieser Anlass lieferte
einen sehr guten Grund dafür, um etwas über das Glück in Ehe und
Partnerschaft zu schreiben - sozusagen “aus dem Nähkästchen” zu
plaudern. Vorweg will ich aber ein entzückendes kurzes Gedicht von
Heinz Erhard einfügen:





Kaum dass auf diese Welt du
kamst,



zur Schule gingst, die
Gattin nahmst,



dir Kinder, Gut und Geld
erwarbst,



schon liegst du unten, weil
du starbst.





Das ist das Menschenleben
im Zeitraffer. Aber wenn du erst einmal fünfzig Ehejahre hinter dir
hast, kommt es dir wirklich vor, als wäre die Zeit im Flug
vergangen. Doch schauen wir einmal zusammen, was für eine lange,
glückliche Ehe oder Partnerschaft nötig ist. Bei vielen Dingen
wünschte ich, ich hätte sie früher gewusst. Aber rückschauend kann
ich sagen, dass eigentlich fast alles gut gegangen ist. Mein Mann
und ich, wir haben es geschafft. Wie? Das erzähle ich dir
gleich.



Der
Anfang




Vorweg einmal: an Zufälle
glaube ich nicht. Irgendetwas passiert jedem in seinem Leben, was
ihn mit dem zukünftigen Partner zusammenführt. Da ist zunächst
einmal die berühmte Liebe auf den ersten Blick. Ein häufig
benutzter Satz, aber in den meisten Fällen nicht zutreffend. Sollte
der Fall eintreten, dass du den Mann/die Frau deiner Träume kennen
lernst, und gleich glaubst, das sei die vielbesungene Liebe auf den
ersten Blick, wird es sich ziemlich oft und bald herausstellen,
dass diese Person doch nicht so ist, wie du es dir vorgestellt
hast. Schöne Fassade - hohler Kern, das ist schon einmal die erste
Enttäuschung. Wie dem auch sei, ihr habt euch kennen gelernt. Jetzt
tastet man sich zunächst vorsichtig an den anderen heran. Früher
nannte man dies ganz altmodisch Stelldichein oder Rendezvous, heute
“datet” man. Egal wie du das nennen willst, es beginnt die Zeit, in
der du in Gesprächen dem Partner näher kommst. Vielleicht entdeckst
du einige Gemeinsamkeiten, das wäre schon einmal ein guter
Startpunkt. Ich gehe davon aus, dass du deinen Partner sowieso
irgendwo getroffen hast, wo euch gemeinsame Interessen
zusammengeführt haben. Das kann bei Freunden sein, an der Uni, im
Sportclub oder im Singchor.  Die Wege des Schicksals sind
unergründlich, und wenn du jemanden treffen sollst, der dich durch
das ganze Leben begleiten wird, dann gibt es kaum eine Möglichkeit,
dem zu entkommen. Meinen Mann habe ich “ganz normal” innerhalb des
Freundeskreises meiner Familie kennen gelernt. Der Haken dabei war,
dass ich damals fast 800 km weiter weg wohnte, in einem anderen
Land, als er. Damals war ich noch recht jung, und als ich abreisen
musste, begleitete er mich und meine Eltern zum Bahnhof. Wir
trennten uns als “nur” Freunde, aber mir war sehr daran gelegen,
die Beziehung aufrecht zu erhalten, und daher fragte ich ihn nach
seinem Geburtsdatum. Was Besseres ist mir damals nicht eingefallen.
Gott sei Dank kam sein Geburtstag nach nur wenigen Wochen, und so
hatte ich einen Grund, ihm eine Glückwunschkarte zu schicken. Ja,
die Initiative ging von mir aus, aber ich fand, sie war so
unverfänglich als möglich. Wenn er die Karte bekam, blieb es ihm
überlassen, ob er nun antworten wollte oder nicht. Und er
antwortete! Damit begann ein reger Briefverkehr (damals gab es noch
keine Handys, soziale Medien usw., selbst Telefone waren noch
selten). Aber wir kamen uns schriftlich immer näher, und nach zwei
Jahren hatte keiner von uns einen Zweifel: wir wollten zusammen
bleiben. Für immer.
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